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Der Monteverdichor Würzburg in der Neubaukirche mit dem Programm „Henry Purcell – Dido & Aeneas“: Leider waren nur 16 Musiker zugelassen, auf
die volle Chorstärke mussten die Zuhörer verzichten. FOTO: JOHANNES KIEFER

„Kurze Tage der
offenen Tür“ an der

Sing- undMusikschule
WÜRZBURG Nachdem der „Tag der
offenen Tür“ im April ausfallen
musste, freut sich die Sing- und Mu-
sikschule darüber, dass nun im Juli
ersatzweise für alle Interessierten
„Kurze Tage der offenen Tür“ statt-
finden können. Dies geht aus einer
Pressemitteilung der Schule hervor.
An mehreren Tagen stehen die Fach-
lehrer zu Beratung und Information
in den Räumen des Hauptgebäudes
Burkarderstraße 30 in Würzburg be-
ziehungsweise am Matthias-Grüne-
wald-Gymnasium bereit. Aufgrund
der Hygiene- und Abstandsregelun-
gen ist eine telefonische Anmeldung
mit Angabe der gewünschten Instru-
mente erforderlich unter Tel.: (0931)
42822. Eigene Instrumente dürfen
mitgebracht werden. (NCH)

Informationen zum Angebot der Mu-
sikschule in Stadt und Landkreis Würz-
burg sowie die genauen Termine finden
sich auf der Homepage www.musik-
schule-wuerzburg.de. Dort ist auch eine
Anmeldung für 2021/22 möglich.

Einladend, witzig und auflockernd
Konzertante Aufführung von „Dido und Aeneas“: Der Monteverdichor Würzburg

eröffnete die post-coronale Konzertsaison mit Musik von Henry Purcell.
...................................................................................

Von PATRICIA KEMMER
...................................................................................

WÜRZBURG Mit „Dido and Aeneas“
von Henry Purcell eröffnete derMon-
teverdichor Würzburg seine post-co-
ronale Konzertsaison. Die Zuhörer
mussten zwar auf die volle Stärke des
Chores verzichten, kamen dafür aber
in den Genuss eines Privatkonzertes –
50 Personen waren in der Neubau-
kirche zugelassen, 16 davon waren
Musiker und Sänger.

Purcells kurzes Leben war unge-
heuer schaffensreich, aber er schrieb
wohl nur eine Oper: „Dido and Aene-
as“, uraufgeführt Ende der 1680er
Jahre. Als eine der bekanntesten Ba-
rockopern hat sie eine kurze Spielzeit
von knapp einer Stunde und bietet
ein überraschendes Spektrum an
Emotionen, musikalischen Farben

und Stimmungen. Im Zeitraffer erleb-
te der Zuhörer Didos Unglück in der
Liebe und machte dabei Bekannt-
schaft mit Hexen, Matrosen und
ihrem Schicksal – dem trojanischen
Prinzen Aeneas. Dido, Königin von
Karthago, verliebt sich in Aeneas, der
sich in Nordafrika aufhält und als
Gast an ihrem Hofe weilt. Nachdem
sie sich ihre Liebe gestanden haben,
will die Zauberin mit Hilfe der Hexen
ihr Glück zerstören und Aeneas an
seine Pflicht erinnern, sich in Italien
niederzulassen. Dido zerbricht an
Aeneas‘ emotionalem Betrug und
nimmt sich das Leben.

Historische Instrumente
Gleichwohl als Oper geschrieben,

stand die konzertante Aufführung
unter Leitung von Matthias Beckert

musikalisch der bunten Farbpracht
der Rezitative und Arien in nichts
nach. Mit acht Instrumentalisten
auf historischen Instrumenten, Be-
ckert an der Truhenorgel einge-
schlossen, und acht Sängern waren
die Chorstimmen doppelt besetzt.
La Strada Armónica trug die Sänger
lebendig und absolut sicher durch
die Oper.

Die Kürze der Stücke erfordert ein
Musizieren auf den Punkt – sonst
geht die Handlung am Zuhörer vor-
bei. Im ersten Akt schoss der Chor
spitze Pfeile des Amormit klarer und
zielgerichteter Linienführung. In
starkem Kontrast hierzu stand der
Abschlusschor: warm, zart und sanft
streuten die Liebesgötter Rosen auf
Didos Grab.

Anna Nesyba hat als Dido und be-

sonders auch als zweite Dame ver-
zaubert. Ihr Lamento „When I am
laid“ rührte zutiefst an und war ein
großes Stück Musik – nur Gesang
und Continuo. Mit Anna Feith wa-
ren Belinda und eine Hexe wunder-
bar besetzt. Ihre Belinda war eifrig
aufgeregt und kristallklar.

Wunderbare Abwechslungen
Johannes Euler als Zauberin war

sehr überzeugend. Pauline Stöhrs
Geist- und auch Oliver Kringels
Matrosen-Arie stellten wunderbare
Abwechslungen dar: „Come away,
fellow sailors“ war einladend, witzig
und auflockernd. Und Aeneas? Ste-
fan Stolls Bass-Bariton war ein kraft-
voller Partner für Dido, und deren
schicksalshafte Verbindung ließ sie
auf Augenhöhe musizieren.

Horst Peter
Wölfel

Horst Peter
Wölfel feierte
80. Geburtstag

Im Sportflugzeug
die Welt umrundet

WÜRZBURG Prof. Dr.-Ing. Horst
Peter Wölfel kann auf eine beeindru-
ckende berufliche und sportliche Le-
bensleistung zurückblicken. Kürz-
lich feierte er seinen 80. Geburtstag.
SeitWölfel 1995 demFlugsport-Club
Würzburg (FSCW) beigetreten ist,
hat er mit seinem einmotorigen
Sportflugzeug, einer Beechcraft Bo-
nanza, die ganze Welt beflogen.

Bereits im Jahr 1999 hat der pas-
sionierte Flieger im Alleingang die
Welt umrundet, wie der FSCW in
einer Pressemitteilung zu Wölfels
Geburtstag in-
formiert. Im Jahr
2000 flog er in
42 Stunden über
15 000 Kilome-
ter von Nord-
amerika zurück
zum Flugplatz
Schenkenturm.
Damals trafen
sich in Oshkosh
bei Chicago die
sogenannten
Earth Rounder.
Das sind Piloten wie Wölfel, die je-
mals mit einem einmotorigen Sport-
flugzeug die Erde umrundet haben.
Im Jahr darauf führte ihn sein Allein-
flug über 36 000 Kilometer rund um
die südliche Welthalbkugel, mit Sta-
tionen in Spanien, Afrika, Brasilien,
Argentinien, der Antarktis und in
Chile. „Die Landung in der Antarktis
war das Ziel meiner Ziele“, freute
sich Wölfel damals.

Der heute 80-Jährige unterstützte
den FSCW durch seine Fachkompe-
tenz bei vielen Themen, wie dem
Kauf des Flugplatzes, dem Neubau
von Hallen und dem Nachweis der
Einhaltung der geforderten Lärm-
grenzwerte. Für sein großes Engage-
ment wurde er zum Ehrenmitglied
ernannt. Für seine weltweit beachte-
ten flugsportlichen Leistungen
zeichnete der Deutsche Aero Club
den Langstreckenflieger mit dem
Lilienthal-Preis aus. Weiterhin wur-
de er in die Gruppe der Earth-Roun-
der sowie in die exklusive Traditions-
gemeinschaft „Alte Adler e.V.“ aufge-
nommen. Die Stadt Würzburg hat
Wölfel bei der Sportlerehrung 2001
mit der höchsten Auszeichnung be-
dacht.

Unternehmen mit mehr als 100
Mitarbeitern

Auch seine beruflichen Leistun-
gen sind laut der FSCW-Mitteilung
beachtenswert: Schon als Inhaber
und Dekan des Lehrstuhls für Ma-
schinendynamik an der Techni-
schen Universität Darmstadt fesselte
ihn die Erforschung von Schwingun-
gen jeglicher Art. Aufbauend auf
seine Hochschultätigkeit und seine
Forschungen gründete er 1971 das
Unternehmen Wölfel Beratende In-
genieure. Heute besteht die Wölfel-
Gruppe aus den Unternehmensbe-
reichen Wind Systems, Engineering
und Monitoring Systems, die sich
insbesondere mit den praktischen
Anwendungen zum Themengebiet
Schwingungen beschäftigen.

Mit inzwischen mehr als 100
hochqualifizierten Mitarbeitern fin-
det man das Unternehmen seit 2000
in Höchberg. Von hier aus werden
auch die Niederlassungen in Berlin,
Hamburg und Ulm unterstützt.

Zum 80. Geburtstag gratulierten
dem Ausnahmeflieger neben seiner
Familie auch mehr als 250 Würz-
burger Fliegerkameraden. (RET)
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Bedroht und
Geld gefordert
Tatverdächtiger in
Untersuchungshaft

WÜRZBURG Seit vergangenen Don-
nerstag befindet sich ein 24-jähriger
Mann in Untersuchungshaft. Ihm
wird vorgeworfen, am Mittwoch-
abend einen drei Jahre jüngeren Pas-
santen mit einem Messer bedroht
und die Herausgabe von Bargeld ge-
fordert zu haben, berichtet die Poli-
zei. Die Tat am Mittwoch ereignete
sich kurz nach 20Uhr in der Fußgän-
gerunterführung in der Grombühl-
straße. Dort soll der 24-Jährige dem
Geschädigten aufgelauert und ihn
von hinten mit einem Messer be-
droht haben, umdieHerausgabe von
Bargeld zu erzwingen. Offenbar hat-
te der Beschuldigte nicht damit ge-
rechnet, dass sein Gegenüber über
Kampfsporterfahrung verfügt. In der
Auverastraße an der Nordtangente
brachte der Angegriffene den Tatver-
dächtigen zu Boden. Nach einer kör-
perlichen Auseinandersetzung
machte sich der 24-Jährige schließ-
lich aus dem Staub.

Unmittelbar nach Eingang des
Notrufs fahndete die Polizei nach
dem flüchtigen Täter. Durch einen
Zeugenhinweis wurde der Beschul-
digte in einerWohnung inGrombühl
vorläufig festgenommen. Wie sich
herausstellte, war gegen ihn erst am
Vortag ein Untersuchungshaftbefehl
wegen eines Raubdelikts erlassen
worden. Hintergrund ist ein Vorfall
am Abend des 9. Mai 2021, bei dem
der Beschuldigte im Bereich der
Juliuspromenade mit einem 23-Jähri-
gen aneinander geraten war und ihm
gewaltsam eine Halskette entwendet
haben soll, schreibt die Polizei.

Auf Anordnung der Staatsanwalt-
schaft Würzburg wurde der Mann
dem Ermittlungsrichter vorgeführt.
Nach Eröffnung des Haftbefehls wur-
de er in eine Justizvollzugsanstalt ein-
geliefert. (MIA)

Tickets für Wein
am Stein Lounge

WÜRZBURG Weil das Weinfest am
Würzburger Stein nicht wie gewohnt
stattfinden kann, wurde die Wein
am Stein Lounge ins Leben gerufen.
Das Konzept aus Live-DJ Acts, Kuli-
narik und Lounge-Atmosphäre mit-
ten in den Weinbergen wird laut
Presseschreiben so gut angenom-
men, dass nach kurzer Zeit die erste
Veranstaltung (8. bis 11. Juli) kom-
plett ausverkauft war. Auch das zwei-
te Wochenende (15. bis 18. Juli) ist
bereits ausgebucht. Deswegen stehe
nun das dritte Wochenende von 22.
bis 25. Juli in den Startlöchern: Der
Karten-Vorverkauf läuft seit 20. Juni
online über www.lounge.wein-am-
stein.de. Einlass ist täglich von 16 bis
maximal 18.30 Uhr. Für alle, die kein
Ticket mehr ergattern können, gibt
es ein Wein-am-Stein-Daheim-Paket
mit Weinen und Streaming-Zugang
zum Festival. (Z IS)

Die Infos auf der Website werden lau-
fend aktualisiert, eine Hotline gibt es
unter Tel.: (0931) 2079656 15.

Dort, wo sonst unter der Brücke der Deutschen Einheit Basketball gespielt
wird, stehen jetzt die Schaustellerwohnwagen. Die Stadt erklärt den Hin-
tergrund. FOTO: ULISES RUIZ

Warum sind Basketballkörbe verschwunden?
Sie wurden gerne genutzt, die Basketballkörbe unter der Brücke der Deutschen Einheit

...................................................................................

Von ERNST LAUTERBACH
...................................................................................

WÜRZBURG Pit Hoffmann ist nicht
erfreut. Der 23-Jährige aus der In-
nenstadt ist Hobby-Basketballer.
Bislang nutzte er in seiner Freizeit
sehr gerne die zwei von der Stadt

zur Verfügung gestellten Baskeball-
körbe auf den Mainwiesen unter
der Brücke der Deutschen Einheit.
„Da bin ichmit dem Rad in fünf Mi-
nuten hingefahren“, schildert er
auf Anfrage dieser Redaktion.

Die Körbe waren immer
gut besucht

Und er ist nicht der Einzige. Die
Körbe waren immer gut besucht
und wurden gerne genutzt, weiß er.
„Da haben regelrechte Kleinturnie-
re stattgefunden, Fünf gegen Fünf.“
Aber nun seien die Körbe weg, die
Wohnwagen der Schausteller des
kleinen Kiliani-Ersatzes, der am
Freitag in einer Woche beginnt, ste-
hen unter der Brücke und blockie-
ren die Spielfelder.

Was ist da los? „Die Schausteller
wurden in der Tat von der Stadt ge-
nau auf diesen Platz verwiesen“, ant-
wortet Georg Wagenbrenner von der
Pressestelle der Stadt auf Anfrage die-
se Redaktion. Die Basketballkörbe

seien vom Gartenamt bereits vorü-
bergehend entfernt worden. „Es galt
für das neue Kiliani-Format in Co-
rona-Zeiten kurzfristig eine geeigne-
te Stellplatzfläche in der direkten
Umgebung undmit den nötigen An-
schlüssen zu finden“, so die Aus-
kunft aus dem Rathaus. Ein wichti-
ges Ziel sei es zudem gewesen, die
Grünanlagen zu schonen. „Dies ge-
schieht auch auf Bitte des Africa Fes-
tivals, das im Anschluss möglichst

intakte Rasenflächen nutzen möch-
te“, soWagenbrenner weiter.Wie be-
richtet war das Africa Festival wegen
Corona vom angestammten Platz
Ende Mai auf das Wochenende vom
12. bis 15. August nach hinten ver-
legt worden. Auch das Umsont &
Draussen wird statt im Juni erst An-
fang September auf den Mainwiesen
stattfinden.

Die Fahrzeuge der Schausteller
würden auf einer unbefestigten Flä-

che entsprechende Spuren hinter-
lassen, schriebt Wagenbrenner. Vor
Ort können leider mit vertretbarem
Aufwand keine Alternativ-Spielflä-
chen errichtet werden, bedauert er.
Das Gartenamt verweist aber auf die
zahlreichen Sport und Freizeitflä-
chen im Stadtgebiet. Insbesondere
auf die neuen Angebote am Hub-
land. Wagenbrenner verweist auf
den Familienstadtplan auf der Web-
site der Stadt. Dort gebe es eine gu-
te Übersicht, zu finden unter: The-
men ñ Umwelt und Klima ñ Stadt-
natur und Biologische Vielfalt ñ Er-
lebnis Stadtnatur - Spielplätze.

Nachgefragt

Sie fragen, wir recherchieren
Immer wieder begegnen wir Dingen,
die nicht nachvollziehbar sind – Situa-
tionen, die verwundern, Veränderungen,
die aufregen. Oft wird es diskutiert in
der Nachbarschaft, im Sportverein,
unter Kollegen. Auch Ihnen fällt etwas
ein? Eine Straßenregelung, die nicht
nachvollziehbar scheint? Eine Grünflä-
che, die zweckentfremdet wurde? Die
Redaktion der Main-Post fragt nach,
was dahintersteckt. Schicken Sie uns
Ihre Fragen mit den wichtigsten Infor-
mationen an: redaktion.wuerz-
burg@mainpost.de – Wir prüfen Ihre
Anregungen. Stellt sich heraus, das
Thema ist kein Einzelfall und hat eine
entsprechende Relevanz, fragen wir bei
Zuständigen nach. QUELLE: MAIN-POST

Mobiltelefon in
Restaurant gestohlen

WÜRZBURG Am Samstag zwischen
21 und 22.30 Uhr wurde in einem
Restaurant am Barbarossaplatz ein
rotes IPhone 8 entwendet, heißt es
im Bericht der Polizei. Die Eigentü-
merin hatte dasMobiltelefon dort an
ihrem Platz vergessen. Als sie kurze
Zeit später nachfragte, befand sich
das Handy nicht mehr dort.

Der Beuteschaden liegt bei rund
370 Euro. (MIA)

Zeugenhinweise erbittet die Polizei-
inspektion Würzburg-Stadt unter Tel.:
(0931) 457-2230.


